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von insgesamt 61 hat die neue
Koalition, die sich für den
Schwandorfer Kreistag gebildet
hat.

Schwandorf. Weil er auf dem
falschen Fahrstreifen fuhr, hat
die Schwandorfer Polizei am
Samstag auf der B85 bei Pitters-
berg einen 27-Jährigen ge-
stoppt. Der Mann stand unter
Drogen – und hatte Kokain da-
bei.
Wie die Polizei mitteilt, war

die Streife am Samstag gegen
20.05 Uhr unterwegs, als ihr der
27-Jährige in seinem Auto ent-
gegenkam. Er benutzte im aus-
gebauten vierspurigen Bereich
der B85 einer der beiden Fahr-
streifen, der für die Fahrtrich-
tung der Streife vorgesehen
war.
Der Grund konnte bei der

Kontrolle schnell geklärt wer-
den. Laut Polizei stand der 27-
Jährige „erkennbar unter dem
Einfluss von Betäubungsmit-
teln“. Nach Rücksprache mit
der Staatsanwaltschaft wurde
sein Führerschein noch vor Ort
beschlagnahmt. Bei der Durch-
suchung wurde zudem eine ge-
ringe Menge Kokain aufgefun-
den werden, die ebenfalls be-
schlagnahmt wurde. Nach der
Blutentnahme konnte er die
Fahrt als Beifahrer fortsetzen.

Unter
Drogen
gefahren

Das plant die Dreier-Koalition im Kreistag
Von Jan Lange

Landkreis. Nicht nur im Baye-
rischen Landtag bilden CSU und
Freie Wähler (FW) eine Koali-
tion, auch im Schwandorfer
Kreistag arbeitenbeideParteien
seit Jahren zusammen. Bei der
Wahlam8.MärzmusstedieCSU
zwar etwas Federn lassen, aber
für eine knappe Mehrheit mit
den FreienWählern – samt Jun-
ger Union (JU) und JungenWäh-
lern (JW) – hätte es dennoch ge-
reicht. Trotzdem holen sich die
zwei Koalitionäre mit der SPD
einenweiterenPartner ins Boot.
Das Dreier-Bündnis hat viel vor.
Parteiübergreifend war die

Freude bei den Vertretern der
Dreier-Koalition spürbar, dass
man sich auf eine Zusammen-
arbeit verständigen konnte. Um
die anstehenden Aufgaben an-
packen zu können, brauche es
eine klare und stabile Mehrheit,
soderTenorbeideröffentlichen
PräsentationdesBündnissesam
Freitag imGasthof Schmidtbräu
in Schwandorf. CSU, FW und
SPD (samt JU und JW) haben im
Schwandorfer Kreistag – zu-
sammen mit Landrat Thomas
Ebeling (CSU) – 42 von insge-
samt 61 Stimmen.
Es sei sehr erfreulich, dass

diese „Kooperation der Mitte“
zustande gekommen sei, fand
der stellvertretende FW-Frak-
tionsvorsitzende Benjamin
Boml. An die Bürger sei es auch
ein deutliches Zeichen, dass
„die demokratische Mitte zu-
sammenarbeitet“. Ähnlich sah
es auch SPD-Kreisvorsitzender
Peter Wein. Es gehe seiner Mei-
nung nach auch darum, dass
„die demokratischen Parteien
der Mitte bereit und fähig seien,
mit anderen demokratischen
Parteien Kompromisse zu fin-
den“.

Das Verbindende stand bei
Gesprächen im Vordergrund

Diemüssendiedrei Parteienauf
jeden Fall finden. Denn in der
vergangenen Wahlperiode hat-
ten CSU und FW sowie SPD das
eine oder andere Mal unter-
schiedlich abgestimmt. Hatten
die Sozialdemokraten beispiels-
weise einen Pflegestützpunkt
gefordert, waren CSU und FW
bislang gegen ein solches Vor-
haben. Andererseits hatte die
SPD den vor allem von CSU und
FW vorangetriebenen neuen
Sitzungssaal am Landratsamt
auch kritisch gesehen.
CSU-Fraktionsvorsitzender

Tobias Ehrenfried lobte, dass
bei den jetzigen Gesprächen
über ein Dreier-Bündnis das
Verbindende im Vordergrund
gestanden habe und nicht das
Trennende. Dass es „sehr gute
und sehr vertrauliche Gesprä-
che“ gewesen seien, attestierte
auch Wein. Man habe gespürt,
dass die drei Partner etwas für

denLandkreis erreichenkönnen
und wollen, so der SPD-Kom-
munalpolitikerweiter. Er erwar-
te eingutesBündnis und sei sich
auch sicher, dass es das sein
werde.
Während der Gespräche hat-

tensichdiedreiPartneraufThe-
men geeinigt, die in den nächs-
ten sechs Jahrenumgesetztwer-
den sollen. Die CSU sieht laut
Ehrenfried beispielsweise in der
ErrichtungdesneuenTechnolo-
gietransferzentrums im Inter-
kommunalen Gewerbegebiet an
der A93 zwischen Schwandorf
und Wackersdorf eine wichtige
Aufgabe. Mit dem Technologie-
Campus und dem Business-Fo-
rum, früher auch als Gründer-
zentrum bekannt, werde ein
„guter Nachfolger“ für das Mit-
telstandszentrum Maximilians-
hütte im Städtedreieck geschaf-
fen.
Den Freien Wähler sei nach

Worten von Benjamin Boml
wichtig, dass die Investitionen
in Straßen und Brücken weiter
vorangetrieben werden. Er sei
Landrat Thomas Ebeling und
den Kreisräten dankbar, dass
dieserWeg schon in derVergan-
genheit so gegangen wurde und
nun fortgesetzt werden soll,
meinte der Nittenauer Bürger-
meister und Kreisrat.
Gleichzeitig hob Boml hervor,

dass zur Kreisumlage ein „sehr
guter Konsens gefunden“ wur-

CSU, FW und SPD wollen in Infrastruktur und Bildung weiter investieren – Eine stabile Mehrheit

de. Die Abgabe der Kommunen
an den Landkreis Schwandorf
soll nur in dem Maße angesetzt
werden, der tatsächlich erfor-
derlich sei. Die Dreier-Koalition
wolle sich dabei an der Bezirks-
umlage orientieren. Freiwillige
Leistungen sollten aber trotz al-
lem Spardruck nicht gekürzt
werden, betonte Boml.
Der SPD wiederum liegt die

Förderung der Bildung, der Fa-
milien und des sozialen Zusam-
menhalts am Herzen, wie die
neue Fraktionsvorsitzende im
Kreistag,MarianneSchieder, er-
läuterte. Die Lebensverhältnis-
se müssten im gesamten Land-
kreis gleichwertig sein. Als Bei-
spiel nanntedie 63-jährige SPD-
Vertreterin den Ausbau des

Freizeitbades Perschen zu
einem Ganzjahresbad. Dadurch
entstehe etwas „Gutes für die
Region insgesamt“, ist sie über-
zeugt.
Laut Ehrenfried habe es keine

großen inhaltlichen Differen-
zen gegeben. Bei Themen, bei
denen bisher die Meinungen
auseinandergingen, habe man
sich auch einigen können. So
wie beispielsweise beim Pflege-
stützpunkt, den die SPD nach
wie vor fordert und bei demCSU
und FW nun eine „inhaltliche
Wende“ vollziehen.

Eigenständige Politik der
Partner bleibt erkennbar

CSU-Fraktionschef Ehrenfried
machte aber auch deutlich, dass
trotz des Dreier-Bündnisses
eine eigenständige Politik bei
der CSU genauso wie bei den
Freien Wähler und der SPD er-
kennbar bleibe. Auch CSU-
Kreisvorsitzender Alexander
Flierl erklärte, dass trotz der
vereinbarten engen Zusam-
menarbeit jeder Kreisrat weiter-
hin seinem eigenen Gewissen
verpflichtet sei. „Unsere Ver-
einbarung wird nicht mit Blut
unterschrieben“, meinte er auf
die Fragenacheinemmöglichen
Koalitionszwang bei künftigen
Abstimmungen. Der bisherige
Vize-Landrat Richard Tischler
(FW) bekräftigte, dass „die Welt

nicht untergehen“ werde, wenn
von den 42 Kreisräten der
Dreier-Koalition mal nur 38 für
einen Antrag seien.
Ihre erste Bewährungsprobe

erlebt das Bündnis aus CSU, FW
und SPD bei der konstituieren-
den Kreistagssitzung am Mon-
tag, 11. Mai. Dann will die
Dreier-Koalition mit ihrer
Mehrheit unter anderem die
Stellvertreter von Landrat Tho-
mas Ebeling wählen. Bisher
standen Ebeling drei Kreisräte
als Vize-Landräte zur Seite. In
der neuen Wahlperiode soll es
vier Stellvertreter für den Land-
rat geben. Mit Richard Tischler
soll der bisherige erste Stellver-
treter auch der künftige bleiben.
Für die weiteren Ämter sind Sa-
bine Schindler undHansPrechtl
(beide CSU) sowie Peter Wein
(SPD) vorgeschlagen. Ebeling
geht davon aus, dass alle Kandi-
daten auch die Mehrheit der
Stimmen bekommen.
Damit sich die klareMehrheit

des Dreier-Bündnisses nicht
durch die persönliche Abwesen-
heit eines Kreisrates verringert,
will die Koalition künftig auch
hybride Sitzungen ermöglichen,
wie Ehrenfried erklärte. Wenn
ein Kreisrat aus bestimmten
Gründen online zu einer Kreis-
tags-oderAusschusssitzungzu-
geschaltet werden möchte,
dann soll ihm das auch ermög-
licht werden.

„Große inhaltliche
Differenzen gab es
nicht.“

Tobias Ehrenfried
CSU-Fraktionsvorsitzender
im Schwandorfer Kreistag

Ein Prosit auf den Neuanfang beim Volksfest

Von Jan Lange

Schwandorf. Bis zum Start des
86. Schwandorfer Volksfestes,
dasvom5.bis 14. Juni steigt, sind
es noch knapp vier Wochen.
Doch schon am Freitag lud der
neue Festwirt Bastian Schuh-
mannzuroffiziellenBierprobe in
den Sperlstadel in Fronberg ein.
AuchwenndabeiderGerstensaft
reichlich floß – das Volksfest-
Bier bleibt trotzdem noch ein
kleines Geschmacks-Geheimnis.
Während die Vorbereitungen

für das diesjährige Volksfest in
Schwandorf bereits aufHochtou-
ren laufen, ruht das eigens dafür
gebraute Bier der Schlossbraue-
rei Naabeck noch im Lagerkeller.
Es wird erst etwa zwei Wochen
vor dem Start des Volksfestes
fertig sein. Zur Bierprobe hatten
die Verantwortlichen – auch aus
terminlichen Gründen – schon
jetzt geladen. Durstig mussten
die Gäste, darunter Oberbürger-
meister Andreas Feller (BLS) und
zahlreiche Schwandorfer Stadt-

Maß ist in Schwandorf etwas günstiger als im Vorjahr – Bieranstich findet wieder am ersten Samstag statt

räte, aber nicht bleiben. Probiert
wurde stattdessen das Festbier,
welches unter anderem beim
Frühlingsfest in Weiden und
dem Teublitzer Volksfest ausge-
schenkt wird.
Ein paar Details zum Volks-

fest-Bier konnte Braumeister
Eric Kulzer dennoch geben. Es
hat demnach 13,1 Prozent
Stammwürze. Der Alkoholgehalt
werde zwischen 5,2 und 5,5 Vo-
lumenprozent liegen, deutete
Kulzer an. „Ich kann ihnen noch
nicht sagen, wie es schmeckt“,
erklärte der Braumeister.
Verwendet wurden erlesene

Rohstoffe wie beispielsweise die
Spezialmalze Karahell, das beim
Bier für dezente Brauntöne und
eine dezente Karamellnote
sorgt, und Karadunkel, das unter
anderem die Vollmundigkeit er-
höht. Als Hopfensorten wurde
zuerst die Hallertauer Perle mit
ihrer feinen Bitternote zugege-
ben, danach folgte als zweite Ga-
be die Hallertauer Tradition, ein
hochfeiner Aromahopfen, der

dem Bier ein sehr feines, mildes,
beinahe süßes Aroma verleiht.
DerTettnangerHopfen, lautKul-
zer „einer der besten Aromahop-
fen derWelt“, kommt in den bei-
den letzten Gabe hinzu. Das
Brauwasser stammt aus einem

52 Meter tiefen eigenen Brun-
nen. Laut Kulzer liege man bei
dem eigenen Brauwasser noch
unter zehnGrad deutscher Härte
und brauche deshalb keine Was-
serenthärtungsanlagen. Dass
trotz neuem Festwirt weiterhin

dasBierausNaabeckbeimVolks-
fest ausgeschenkt wird, freut die
Junior-Chefin der Schlossbraue-
rei, Eva Rasel. Das sei nicht
selbstverständlich, findet sie.
Man müsse immer wieder neu
überzeugen. Sie habe vollstes
Vertrauen in den Braumeister,
dass auch heuer ein hervorra-
gendes Volksfest-Bier ausge-
schenkt werde.
Die Maß wird heuer

11,40 Euro kosten, kündigte
Festwirt Bastian Schuhmann an.
Damit liegt sie sogar zehn Cent
unter dem Preis des Vorjahres.
Man liege im Vergleich mit an-
deren Volksfesten im „guten
Mittelmass“, so der Festwirt.
Der Festzug und der offizielle

Bieranstichwerdenauchdiesmal
am Samstag stattfinden. Schuh-
mann hatte noch vor einigen
Monaten überlegt, ob der Bier-
anstich auf den Freitag (5. Juni)
als ersten Volksfest-Tag verlegt
werden könnte, sich aber nun
ausTraditionsgründendochwie-
der fürdenSamstagentschieden.

Sie präsentierten das neue Bündnis im Schwandorfer Kreistag: (v. l.) Alexander Flierl, Tobias Ehrenfried und Landrat Thomas
Ebeling (alle CSU), Benjamin Boml (FW), Marianne Schieder (SPD), Richard Tischler (FW) sowie Peter Wein (SPD). Foto: Jan Lange

Ihnen schmeckte das Festbier:Naabeck-Vertriebsleiter Michel
Weiler, OBAndreas Feller, Brauerei-Chefin Eva Rasel, Braumeis-
terEricKulzer, LogistikleiterStephanMändl,SchaustellerinUlrike
Sachs und Festwirt Bastian Schuhmann (v. l.). Foto: Jan Lange
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